
Auf lange Sicht

Warum Grossmamis 
und Kinder Emma 
heissen, aber nur 
Grossmamis Erika
Wie wir heissen, ergibt sich aus den Vorlieben unserer Eltern. 
Diese sind aber bei der Namensändung weniger unabhkngig, 
als man denGt.
Von Marie-José Kolly, 24.08.2020

Iab es in Shrer ?chulGlasse drei EmmasZ Mwei OariasZ Lder mehrere zucasZ

zetKteres war in der ehemaligen vlasse jon einer der üRngsten pe-uJ
bliGJFournalistinnen der Tall. Wenn einer der jielen zucas die ?chule jerJ
liess, erKkhlt sie, rRcGte irgendwie immer wieder ein weiterer zuca nach. 
Denn zuca war um die Fahrtausendwende der ?chweiKer frendname.

DaBRr gibt es auB der pe-ubliGJpedaGtion Gaum üemanden, der mit mehr als 
einer Oaria in die ?chule ging, obwohl Oaria in der ?chweiKer öejAlGerung 
mit weitem :bstand der hkuägste weibliche Vorname ist. Die meisten jon 
uns sind BRr solche ehemaligen ?chulgs-knli schlicht Ku üung1 Die letKte 
OariaJfrendwelle begann in den 950–erJFahren. Viele der Trauen, die daJ
mals diesen Namen beGamen, haben heute schon das pentenalter erreicht.
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Da wir die EntwicGlung jon Vorlieben betrachten wollen, Keigen die IraäJ
Gen in diesem :rtiGel Vornamendaten als Anteile an der öejAlGerung in den 
üeweiligen :ltersgru--en U und nicht, wie andernorts, als absolute Mahlen 
-ro Fahrgang. Damit hebeln wir ynterschiede Kwischen geburtenstarGen 
und Jschwachen Fahrgkngen aus. ?onst äelen etwa Vornamen der öabPJ
boomerJIeneration Ku starG ins Iewicht.

Damit Bkllt aber in den niedrigeren Fahrgkngen die Variation jon Fahr Ku 
Fahr hAher aus, wenn man -rominente Namen wie Oaria betrachtet1 Der 
:nBang der vurje schwingt also stkrGer auB und ab. Denn die IesamtKahl 
der 2ersonen mit Fahrgang 95C– ist um ein VielBaches niedriger als die mit 
Fahrgang C–95. Eine Oaria mehr oder weniger Bkllt bei diesen :ltersgru--en 
stkrGer ins Iewicht.

Das Comeback von Emma und Louis
Wie man heisst, hat also o4 damit Ku tun, wie alt man ist. ynter den aGtuell 
beliebtesten Vornamen beänden sich manche, die erst in den jergangenen 
Fahren richtig beliebt wurden U Oila, ziam U, ein -aar grosse frends, die 
schon wieder abGlingen U zara, zuca U, und vlassiGer wie Dajid und ?aJ
muel.

Es änden sich aber unter den Kehn hkuägsten Trauennamen nur wenige, die 
schon jor lkngerer Meit einmal sehr beliebt waren1

ynd unter den Kehn beliebtesten Oknnernamen gibt es nur einen, der auch 
jor den 950–erJFahren schon einmal sehr o4 jergeben wurde.
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Warum Beiern gerade Emma, zina und zouis ein (omebacGZ ynd nicht 
EriGa und Oargrit, 2eter und vurtZ ?ie gehArten um 95)– Ku den Kehn 
beliebtesten TrauenJ und Oknnernamen.

ym das Ku jerstehen, hil4 ein GurKer ölicG auB die Kehn Trauennamen, die 
bei vleinGindern mit Fahrgang C–95 am hkuägsten jertreten sind. :u3alJ
lend ist1 :n Geiner einKigen ?telle Bolgt auB einen vonsonanten ein weiterer 
vonsonant 6wie etwa bei rgr in Oargrit oder rt in vurt7. :uB vonsonant 
Bolgt immer ein VoGal. ynd mit :usnahme jon f in ?oäa Gommen Geine 
sogenannt stimmlosen vonsonanten jor, also zaute, bei deren :uss-rache 
die ?timme nicht schwingt1

9. Oia

C. Emma

8. ?oäa

). Emilia

0. zara

x. Oila

«. zina

H. zia

5. zena

9–. zea
vonsonanten wie l, m, n dagegen gibt es in diesen Namen KuhauB. ?ie GlinJ
gen BRr das menschliche Lhr, khnlich wie VoGale, besonders harmonisch1 
Ein E»-eriment aus der 2sPchologie Keigt etwa, dass Oenschen mit dem 
zaut l Karte, weiche Emotionen jerbinden. 6Nur selten Gommt dagegen r 
jor, ein zaut, der meist ebenBalls mit ?timme artiGuliert wird. Er Gann 
üe nach :uss-rache jerschiedene :ssoKiationen herjorruBen, auch weil er 
jon ?-rache Ku ?-rache und jon DialeGt Ku DialeGt, teilweise sogar jon 
?-recherin Ku ?-recherin unterschiedlich ges-rochen wird.7

Emma, zina und zouis -assen -erBeGt in das harmonische vlangmuster, 
Kumal das s in zouis in der pegel stumm bleibt. EriGa, Oargrit, 2eter und 
vurt dagegen, die jor H– Fahren beliebt waren, enthalten Verschlusslaute 
wie p, t und k, die besonders hart Glingen. 

Die Iermanistin ?imone öerchtold ?chiestl untersucht am Deutschen ?eJ
minar der ynijersitkt MRrich VorJ und Nachnamen. 2lAtKlich taucht ein 
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Vorname in der it-arade auB , sagt sie, und das hat teilweise mit MuBkllen 
Ku tun. :ber rRcGblicGend jersteht man hkuäg, wie der :uBstieg Kustande 
Gam.  

Oeist mRssten mehrere Oechanismen KusammenGommen, um einen NaJ
men in die hohen pknge der it-arade Ku hiejen. Sm Ooment gelingt dies 
bei1

U Vornamen, welche die aGtuell beliebten weichen Klangmuster beBolJ
gen, also vombinationen Kwischen l, m, n und VoGalen. 

U Vornamen, die aus zwei Silben bestehen. Dreisilbige Namen wie yrsula 
oder EriGa sind weniger beliebt. 

U Vornamen, die als Kurzform eines lkngeren Vornamens daherGommen, 
etwa Oia 6jon Oaria7, zena 6jon Oagdalena7 und öen 6jon öenüamin 
oder öenediGt7.

U Vornamen, die aus dem Französischen oder Rätoromanischen stamJ
men U zouis, Iian U und deshalb als besonders schicG oder hRbsch 
gelten.

U MusktKlich hil4 ein prominentes Vorbild: öei Emma etwa die ?chauJ
s-ielerin Emma Watson, die in den arrPJ2otterJTilmen au4rat.

öeim ölicG auB die beliebtesten Trauennamen um 95)– tut sich ein anderes 
öild auB, was vlknge und zknge angeht1

9. Oaria

C. Elisabeth

8. :nna

). puth

0. Verena

x. EriGa

«. yrsula

H. posmarie

5. Oarie

9–. Oargrit

NamensBorscherin öerchtold ?chiestl erGlkrt die heute beliebten Tormen 
unter anderem mit dem steigenden Wunsch der Eltern nach inBormellen 
Vornamen, die eine gewisse Sntimitkt ausdrRcGen. 

vurKBormen und die beschriebenen vlangmuster erBRllen beides, sie erinJ
nern hkuäg an vosenamen, die man in intimen ElternJvindJ oder 2aarJ
beKiehungen und in Breundscha4lichen vonstellationen jerwendet. :ber 
auch Kweisilbige Namen haben gegenRber dreisilbigen etwas SnBormelleres, 
denn die meisten WArter im normalen WortschatK des Deutschen bestehen 
seit mittelhochdeutscher Meit aus Kwei ?ilben. 

Namen, die die genannten Oechanismen U hkuäg in vombination U auBJ
nehmen, Glingen weniger Bormell. Woher aber Gommt dieser Wunsch nach 
SnBormalitktZ 

Einerseits sind heute vindheit und Fugend lange zebensabschnitte , sagt 
öerchtold ?chiestl, und sie haben einen hohen ?tellenwert.  Das habe 
unter anderem damit Ku tun, dass Trauen und 2aare heute eine grAssere 
vontrolle darRber haben, ob sie vinder beGommen und, wenn üa, wann 
und wie jiele. Oan GAnne diesen ?tellenwert etwa am gesellscha4lichen 
DisGurs Kur vindererKiehung ablesen oder daran, dass vinder heute in der 
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pegel wirGlich vinder sein dRrBen 6und nicht etwa im elterlichen öauernJ
betrieb mit an-acGen mRssen7. 

:ndererseits seien jermutlich auch die soKialen Oedien mitjerantwortlich 
BRr einen Meitgeist, in dem Sntimitkt und SnBormalitkt Kur Norm werden. 

Wir schauen den zeuten jia Snstagram ins öadeKimmer U das 2rijate 
wird A3entlich, und das macht etwas mit der Iesellscha4 , sagt öerchtold 
?chiestl. 

Dieser inBormelle Meitgeist schlkgt sich in den Vornamen nieder. vinder 
heissen also heute Kweisilbig und weichGlingend Emma und nicht etwa 
EriGa. Was ist aber mit ErnaZ

Der Vorname Erna beBolgt trotK Kweier auBeinanderBolgender vonsonanten 
jiele der Glanglichen pegeln, die KurKeit beliebt sind1 Er ist Kweisilbig, entJ
hklt Glingende vonsonanten und VoGale und ist mit jier öuchstaben auch 
in der ?chri4 sehr GurK. 

Vielleicht Behlt ihm im Ooment einBach noch ein -rominentes Vorbild BRr 
ein (omebacG. 

Zu den Daten

Möglicherweise haben Sie auch die Rangliste der Vornamen der Neugebo-
renen gesehen, die das Bundesamt für Statistik herausgibt: Sie weicht von 
der hier präsentierten Top-10-Liste leicht ab, denn dabei handelt es sich 
um Daten zu den Lebendgeburten, die die Zivilstandsämter erheben und 
die nur bis ins Jahr 2000 zurückreichen. Wir betrachten die Verteilung der 
Vornamen nach Jahrgang in der ständigen (und lebenden) Wohnbevölkerung 
der Schweiz am 31.12.2019.
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